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Augsburgs historische Wasserwirtschaft: europaweite Vergleichsstudie mit Daten und Fakten in Buchform
Was ist welterbewürdig an Augsburgs historischer Wasserwirtschaft – und warum? Das erklärt der soeben erschienene 112-seitige Band „Wasserbau und Wasserkraft, Trinkwasser und Brunnenkunst in Augsburg“. Er fasst die Ergebnisse einer europaweiten Vergleichsstudie zusammen, die zuletzt den teils einzigartigen Stellenwert der Denkmäler der Augsburger Wasserwirtschaft unterstrichen hat. Die Vergleichsstudie sowie eine Datensammlung zu 28 Augsburger Denkmälern der Wasser- und Brunnenkunst waren zuletzt im Rahmen der Interessenbekundung der Stadt für die Aufnahme ihrer historischen Wasserwirtschaft in die Liste des UNESCO-Welterbes erstellt worden. Seit dieser Vergleichsstudie ist klar: Die beiden ältesten bestehenden Wasserwerke sowie die drei ältesten Wassertürme Deutschlands und vermutlich auch Mitteleuropas stehen in der Fuggerstadt.
Der neue Band „Wasserbau und Wasserkraft, Trinkwasser und Brunnenkunst in Augsburg. Die historische Augsburger Wasserwirtschaft und ihre Denkmäler im europaweiten Vergleich“ musste schon ein paar Tage vor dem Buchhandelsstart auf dem Tisch liegen. Der Grund: Am 2. November besuchte eine Expertenkommission die Stadt am Lech, um sich vor Ort ein Bild von der historischen Augsburger Wasserwirtschaft zu machen. Die Experten sind Mitglieder des Fachbeirats, den die Deutsche Kultusministerkonferenz zur Begutachtung der Kandidaten für die künftige bundesdeutsche Anwärterliste in Sachen UNESCO-Welterbe berufen hat. Eine kleine Gruppe von Augsburger Fachleuten unter Leitung von Prof. Karl Ganser, dem „Architekten des neuen Ruhrgebiets“, beantwortete die Fragen der Fachbeiräte und führte sie durch die Stadt.

In Vorbereitung auf den Besuch der Experten hatte die Stadt Augsburg im Sommer 2013 auf Wunsch der mit der Geschäftsführung des Fachbeirats betrauten „Kulturstiftung der Länder“ in Berlin für den Fachbeirat zunächst eine Datensammlung zu den Denkmälern und Ensembles der historischen Wasserwirtschaft erstellen lassen. Anschließend wurde eine 60-seitige, europaweite Vergleichsanalyse erarbeitet. Martin Kluger, der Autor beider Studien, hat die – teilweise neuen oder auch wiederentdeckten – Ergebnisse in einem Buch zusammengefasst. Wer also wissen will, warum das Wasserwerk am Roten Tor wenigstens für ganz Mitteleuropa einmalig ist, warum die drei Augsburger Monumentalbrunnen weltweit einzigartig sind oder die hdyrotechnischen Modelle im Maximilianmuseum Augsburg europaweit ohne Parallele, kann dies jetzt schwarz auf weiß, untermauert von rund 300 Literaturverweisen, nachlesen. 

Der Vergleich der historischen Augsburger Wasserwirtschaft im geo-kulturellen Kontext führt zu Städten und Stätten zwischen Sizilien und Stockholm, zwischen London und St. Petersburg. Mehrfach wird deutlich, wie sehr das spätmittelalterliche und frühneuzeitliche Augsburg von seinen vielfältigen Verbindungen zu Italien profitierte: Das Know-how der seit der Antike bekannten Techniken der Wasserhebung, wassertechnologisches Wissen in gedruckter Form und nicht zuletzt die für Deutschland innovative Brunnenkunst der Spätrenaissance kamen über die wichtigen Augsburger Handelsplätze Venedig  und Genua, aber auch über Rom, Florenz und Bologna in die Stadt am Lech. In der Vergleichsanalyse spielen aber auch technologische und künstlerische Entwicklungen in den Nachbarstädten München und Nürnberg, Ulm und Regensburg eine größere Rolle. 32 Seiten mit Daten, Fakten und Karten zu den 28 wasserwirtschaftlichen Denkmälern und Ensembles in Augsburg und am Lechkanal nördlich der Stadtgrenzen bilden das zweite Kapitel des neuen Bands. Entstanden ist so ein kompaktes Nachschlagewerk für all jene, die sich intensiver mit dem potentiellen Welterbe am Lech befassen wollen. Das neue Buch ist auch als Ergänzungsband für das von der Stadt Augsburg im Sommer 2012 herausgegebene 160-seitige Begleitbuch zur Interessenbekundung mit dem Titel „Historische Wasserwirtschaft und Wasserkunst in Augsburg“ konzipiert.
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